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Von Yuun

Kapitel 9: 

@banji: Du bist die Beste Süße!! Danke, dass du dir die Zeit nimmst, um dich durch
diese Texte zu quälen und mich auf Dinge aufmerksam machst, die ich im Eifer des
Gefechts übersehen habe! Arigatou gozaimasu! *verbeug* *kiss*

@Magic_fairy: Jaaa~, der arme Shu... Q.Q
....mir tut er auch immer leid... Aber an irgendwem muss ich meine bösartigen
Fantasien ja auslassen XD

@koko-chan123456: Du hast Recht, in Kap.7 ging alles ein bißchen schnell ^^,
wahrscheinlich war ich extrem harmoniebedürftig, als ich das geschrieben habe XD

Und an alle: Ich hoffe, das ihr irgendwie meine komplexen Gedankengänge verstehen
könnt, und es euch nicht allzu wirr oder zusammenhanglos erscheint ^^
Ich schreibe eben immer nur, was mir so einfällt, und ich habe den starken Verdacht,
dass meine Laune da immer eine große Rolle spielt XD

Ansonsten, viel Spaß bei Kapitel 9!!

------------------------------Kapitel 9------------------------------------

"Kann mir mal einer erklären, was das hier soll?" Tatsuhas aufgebrachte Stimme ließ
die beiden Sänger aufschrecken. "Ihr liegt hier eng umschlungen... hab ich irgendwas
nicht mitbekommen letzte Nacht?"
"Ganz Recht, das hast du!" Ryuichi stand langsam auf. Er ging auf den vorm Bett
stehenden Tatsuha zu und gab ihm einen kurzen Kuss. "Shuichi ging es nicht
besonders gut letzte Nacht...", murmelte er nah bei ihm.
"Was hat mein Bruder gemacht? Hat er dich wieder fertig gemacht? ...Mit dem werde
ich noch ein Wörtchen reden müssen...!"
"Nein, nein, Tatsuha, Yuki trifft keine Schuld," log Shuichi gähnend, "es war ganz allein
mein Problem..." Yukis Bruder war einigermaßen besänftigt, mehr durch Ryuichis
Kuss, als durch Shuichis Erklärung, aber ihm war das ganz Recht. Die Erinnerung an
den letzten Abend wollte er am liebsten aus seinem Gedächtnis streichen.
Die beiden frisch Verliebten gingen schon mal vor, um zu frühstücken. Shuichi ließ sich
Zeit beim Aufstehen. Langsam ging er zu seinem Zimmer rüber. Zu seiner
Erleichterung war es leer, Yuki schien also entweder schon frühstücken oder einfach
gegangen zu sein. In aller Ruhe zog er sich an. Als er es nicht weiter hinauszögern
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konnte, schlenderte er langsam in die Küche, wo erwartungsgemäß alle beisammen
saßen, selbst Yuki.
"Morgen," nuschelte er in die Runde. Seine Begrüßung wurde einstimmig erwidert,
außer von Yuki... natürlich.
"Guten Morgen, du Langschläfer...", erklang Yukis ungewohnt sanfte Stimme. Shuichi
sah auf, direkt in seine Augen. Der Blonde verzog sein Gesicht zu einem leichten
Lächeln, was Shuichi fast umkippen ließ. Zitternd setzte er sich.
"Hey, Yuki, hat der Kleine nicht geschnarcht? Ich erinnere mich, dass er sehr gerne mit
offenem Mund röchelt...," meinte Hiro grinsend.
"Ja, schon... er hat sogar meine Brust besabbert...," konterte Yuki ebenso grinsend.
Das durfte doch wohl nicht wahr sein... Shuichis Gesichtsfarbe wechselte in die einer
reifen Tomate. "Idiot...", murmelte er leise.
"Ja, du hast Recht... ich bin ein Idiot...," erwiderte Yuki fest. Der Sänger sah auf. Yukis
Augen waren ernst auf ihn gerichtet.
"Nicht so schlimm," nuschelte er verlegen und widmete sich hingebungsvoll der
Aufgabe, sich ein Brötchen zu schmieren.
"Also, was machen wir heute?", erklang Ayakas fröhliche Stimme. Wieder überließ er
Ryuichi das Reden. Hiro und Ayaka wollten mit Nikkô einen Spaziergang durch die
verschneite Landschaft machen, Suguru und Kenji hatten vor, den Weihnachtsmarkt
zu besuchen und aus undefinierbaren Gründen entschlossen sich Ryuichi und Tatsuha
beide, den Tag zu Hause zu verbringen. Shuichi war also klar, dass er nicht zu Hause
bleiben wollte. Er sah Yuki an. "Yuki... würdest du... also ich meine, ich muss noch ein
paar Weihnachtsgeschenke kaufen. Würdest du mich vielleicht in die Stadt
begleiten?" Er brachte die Worte nur mühsam hervor, aber er wollte den Tag plötzlich
unbedingt mit Yuki verbringen. Er musste wissen, was er über ihn dachte. Seine
Anwesenheit machte ihn halb wahnsinnig und wenn das weiter so ginge, würde er
noch komplett durchdrehen.
"Natürlich werde ich dich begleiten. Ich wollte dich eh bitten, mir die Stadt mal zu
zeigen..."

-----------------------------------------------------------------------

Das nächste Kapitel stelle ich so bald wie möglich rein... versprochen!! ^^
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